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Windows Systemabbildsicherung 

 Das Ziel der Abbildspeicherung liegt in der Möglichkeit bei einem 

Totalschaden der internen Speicherplatte das Abbild auf eine neue 

Speicherplatte zu übertragen, sodass sich eine Neuinstallation des 

Betriebssystems, der Programme und der Daten der einzelnen Benutzer 

erübrigt.

 Erstellen Sie unbedingt einen Wiederherstellungsdatenträger (Auf einer CD  

oder einem Speicherstick) damit der PC ohne HD gestartet werden kann. 

 Die Abbild-Sicherung wird je nach Umfang mehrere Stunden dauern.

 Diese Art der Sicherung ist deshalb nicht geeignet für den täglichen 

Gebrauch.

 Bei der Wiederherstellung kann bei Windows, das Abbild nur als ganzes

Abbild zurückgeschrieben werden.

 Haben Sie Ihren PC mit mehreren Partitionen ausgestattet, werden diese

separat aufgeführt und können im Abbild mit einbezogen werden.

 Da die Sicherung den gesamten Inhalt des Laufwerkes umfasst muss 

es mit „Administrationsrrechten“  erfolgen.

 Sie werden aufgefordert das „Passwort“ einzutragen.



Systemabbild („Image“) für Windows 7

Datensicherung

Nächste Folie

Alternative 

Möglichkeit

die Speicher-

Programme

aufzurufen

Suchergebnis



Systemsteuerung: Kategorie -> System und Sicherheit

Nächste Folie



Systemabbild für Windows 7 („Image“)

Nächste Folie



Minimaler Speicherumfang des Abbildes
Die externe Harddisk welche das Systemabbild aufnehmen soll, muss eine 
Speicherkapazität haben die grösser ist als der gegenwärtige Umfang des 
Originals. Prüfen Sie dies folgendermassen: 

Klicken Sie auf das „Explorer Symbol“ auf der Taskleiste

Rechts-Klick auf 
„Lokalen Datenträger“
öffnet das Fenster mit
der Position „Eigenschaften“

Links-Klick 



Systemabbild für Windows 7 („Image“)

Ein Systemabbild

findet kaum 

Platz auf einer CD,

die DVD mit 4.7 GB

würden ca 10 bis 

20 DVD‘s benötigen.

Eine 2.5 Zoll externe

Harddisk mit 1 bis 2 TB 

Speicherkapazität ist 

das geeignete 

Speichermedium und

kann mehrere „Images“

aufnehmen. 

Eine 2.5 Zoll externe

Harddisk mit 1 TB 

kostet heute ca CHF 69



Systemabbild für Windows 7 („Image“)

Es wurde die externe HD

gefunden „Der Name und

der verfügbare Speicher-

umfang“ wird aufgeführt.

Auch das Datum der 

letzten Speicherung wird 

aufgeführt. 

Stimmen die Angaben mit den

geplanten Aufgaben überein,

klicken Sie auf weiter.



Systemabbild für Windows 7 („Image“)

Es folgen weitere

zu beachtende 

Informationen:

1.Der geschätzte

notwendige 

Speicherplatz.

2.Die Warnung, 

dass vorgängig 

erfolgte Speicher-

ungen eventuell 

überschrieben

würden.

Es wird die ganze 

Partition (C:) gespeichert  

Letzte wichtige Mitteilung:

Die Sicherung startet.   



Kontrolle der gespeicherten „Images“

Im Datenexplorer hat man 

den Überblick über

die erfolgten „Systemabbilder“ 

Nächste Folie



Inhalt des „Systemabbildes“

Aus dem Systemabbild

können keine

einzelnen Dateien

zurückgeschrieben 

werden!



Systemreparaturdatenträger für 

Windows 7 erstellen



Systemreparaturdatenträger erstellen

Es ist wichtig, dass Sie zusätzlich zum „Systemabbild“

auch einen „Systemreparaturdatenträger“ (CD) erstellen.

Mit Dieser CD kann der PC gestartet werden, der nicht mehr von der 

HD aus gestartet werden kann.  

Diese CD enthält auch Systemreparatur-Tools. Diese erlauben es

schwerwiegende Fehler zu beheben und/oder mit einem zuvor 

erstellten „Systemabbild“ den PC wieder herzustellen.

Auch wenn Sie sich nicht zumuten eine Reparatur vorzunehmen,

wäre der professionelle Helfer sehr zufrieden, wenn er von Ihnen

sowohl ein „Systemabbild“ als auch eine „Systemreparatur-CD“

bekommen könnte.



Systemreparaturdatenträger erstellen

Mit dem anwählen öffnet 

sich folgendes Fenster

Schieben Sie eine unbeschriebene 

CD in das CD-Laufwerk und klicken

Sie auf „Datenträger erstellen“



Systemwiederherstellung 

Windows 7



Systemwiederherstellung eines früheren Zeitpunktes 

Links-KlickLinks-Klick



Systemwiederherstellung

Links-Klick

Nächste Folie



Wiederherstellung des PC‘s zum angegebenen 

Zeitpunkt



Wiederherstellung des PC‘s zum angegebenen 

Zeitpunkt



Datensicherung: Windows 7

Meine Empfehlung: Der Inhaber der Administrationsrechte 

führt regelmässig die Datensicherung für alle Konten durch. 

Beschränkung auf die Benutzerkonten. Bibliotheken: Bilder, 

Desktop, Dokumente, Downloads, Musik, Videos

Oder jeder Benutzer führt regelmässig die Datensicherung 

seiner Bibliotheken durch. In diesem Falle hat er eine eigene

externe HD für seine Backups.



Generelles zur Datensicherung

 Die Datensicherung gilt vor allem der Sicherung von 

persönlichen Daten der einzelnen Benutzerkonten.

 Man kann die Speicherung sehr selektiv vornehmen.

 Man kann die Speicherung periodisch wiederholen, 

wobei man bei wiederholten Speicherungen nur neue 

und veränderte Dateien berücksichtigt (Inkrementelle

Speicherung). 

 Dies beschleunigt den Speicherprozess.

 E-Mails im Outlook, Windows Mail oder Live Mail

werden nur bedingt gesichert.

 Desgleichen werden die Adressen in Verbindung zu den

genannten E-Mails bedingt gesichert

 Ich verweise auf das Programm „Z-DBackup“



Eigene Daten und Daten der Benutzer sichern

Der Einstieg erfolgt wie zuvor dargestellt über die „Systemsteuerung“



Eigene Daten und Daten der Benutzer sichern

Links-Klick

Nächste Folie

Es ist keine Externe 

HD angeschlossen

Externe HD anschliessen und mit Links-Klick

auf „Aktualisieren“ 





Auswahl durch Windows

Für weitere Informationen 

klicken Sie in den Blau 

markierten Text

Für weitere Informationen 

klicken Sie in den blau 

markierten Text

Nächste FolienFolien folgen
später 



Auswahl durch Windows

Die Speicherung der

E-Mails und Kontakte

sind mit der Speicher-

ung der AppData 

gewährleistet.

Voraussetzung: 

Ihr E-Mail Programm 

speichert die Daten 

im AppData Ordner.

Bedingungen für

die Speicherung

Speicherungen 



Zurück zu den weiteren Schritten für die Sicherung

mit der Auswahl durch Windows

Sicherung abgeschlossen 



Resultat der Sicherung mit der Auswahl durch Windows 

Um die Daten im Daten-

Explorer zu kontrollieren 

benötigt man das 

Administrationsrecht

Weitere Aufschlüsselung 

der Dateien: Nächste Folien



Resultat der Sicherung mit der Auswahl durch 

Windows

Die gespeicherten Benutzerdateien 

lassen sich sehr wahrscheinlich einzeln 

auswählen und zurückschreiben.



Vergleich mit der Sicherungsmethode

„Systemabbild“ 

Das „Systemabbild“ lässt sich sehr 

wahrscheinlich nur als ganzes 

Element zurückspeichern



Auswahl durch Benutzer

Für weitere Informationen 

klicken Sie in den Blau 

markierten Text

Für weitere Informationen 

klicken Sie in den blau 

markierten Text

Nächste Folien



Auswahl durch Benutzer

Einschränk-

ungen

Was wird 

gespeichert

Dinge die 

nicht 

gespeichert 

werden



Auswahl durch Benutzer definieren

Das Systemabbild nicht mit einschliessen, abwählen!

Das Systemabbild sollte auf einer separaten HD wie 

zuvor vorgestellt erfolgen um Fehler zu  vermeiden.

Wird der Lokale Datenträger angewählt erscheinen

die Unterordner. Die können einzeln abgewählt 

werden. Sie können auch geöffnet, und eine Wahl 

von Unterordner getroffen werden.

Der Ordner „USER“ enthält die Benutzerordner deren

Inhalte vollständig gespeichert werden können,

nicht nur die Bibliotheken.



Meine Wahl: Nur die Benutzerordner  

Der Zeitplan bedingt, dass die externe HD

angeschlossen, und der PC eingeschaltet

ist gemäss dem Zeitplan.

Wenn die Wahl erfolgt ist, können 

mit Links-Klicks in das Feld „Weiter“

die Sicherungseinstellungen geprüft 

und danach gespeichert werden.



Während der Datensicherung



Endprodukt der Datensicherung: Windows 7 

Der entscheid-

ende Backup-

Ordner ist  

„MACPRO-PC“ . 

Die übrigen 

Ordner und 

Dateien sind 

Werbe-Dateien 

für WD. 

Mit einem Doppelklick

auf den Dateinamen

öffnet sich das Fenster

mit den Wiederherstel-

lungsmöglichkeiten.



Für die Benutzerdatensicherung eignet

sich das Fremdprodukt „Z-DBackup 06“

aus verschiedenen Gründen vielleicht 

eher als das Microsoft Produkt

Ich erwähne speziell für Windows 7, Z-DBackup 06 als

Datenspeichermöglichkeit. Es ist einfacher in der Bedienung



Z-DBackup

Z-DBackup gibt es in zwei Versionen

1. Gratisversion für den Privaten Gebrauch

2. Kostenpflichtiges Produkt mit zusätzlichen Möglichkeiten  

Z-DBackup bietet auch Backuptools an für  E-Mail-Programme 

1. Outlook

2. Thunderbird

3. Windows Live Mail

4. Windows Mail  

Z-DBackup ist einfach zu installieren 



Webseite



Z-DBackup installiert

Links-Klick auf „Backup“ öffnet folgendes Fnster

Der „Assistent“ ist eine geeignete Einstiegshilfe  



Name des Backupsets und Wahl des 

Mediums

Name geben

Vorgeschlagenes Medium

Gewähltes Medium



Wahl der zu sichernden Verzeichnisse

Links-Klick

Mit dem Links-Klick erscheint gleich die nächste Folie



Wahl der zu sichernden Verzeichnisse

Von der Festplatte (c:)

können Unterverzei-

chnisse ausgewählt 

werden. 

Benutzerkonten sollen

gesichert werden.

Von besonderem Interesse

sind die Benutzerdaten

die sich ja sehr schnell

ändern können und darum

regelmässig gespeichert

werden sollten.

Benutzer-

unterordner

können ab-

gewählt

werden.

Benutzer-

unterordner

ausgedehnt



Die Wahl der Ordner/Unterordner ist erfolgt

Keine weiteren Ordner werden ausgewählt



Backup Archiv oder 1:1 Kopie

1:1 Kopie erstellen anwählen



Modi‘s der Datensicherung

Sie haben aber auch die Möglichkeit eine differentielle

oder eine inkrementelle Sicherung zu verwenden. 

Beschreibungen Nächste Folie



Sicherungstypen

Bei der Vollsicherung werden alle ausgewählten Daten gesichert. Bei 

diesem Sicherungsverfahren benötigen Sie lediglich das aktuelle 

Backup, um sämtliche Dateien wiederherzustellen.

Bei der differenziellen Sicherung wird zunächst eine Vollsicherung

durchgeführt. Danach werden bei jeder differenziellen Sicherung

alle Daten gesichert, die sich seit der letzten Vollsicherung verändert 

haben. 

Auch bei der Inkrementellen Sicherung geht zunächst eine

Vollsicherung voraus. Danach erfolgt nur noch eine Sicherung der 

Daten, die sich seit der letzten inkrementellen Sicherung 

verändert haben.



Ablageordner – Ziellaufwerk für die Sicherung

Da nur ein externes Laufwerk angeschlossen ist,

wird mit dem Links-Klick in das Ordner-Signets

der Inhalt des Laufwerkes gezeigt. 

Dies sind die zuvor 

erstellten „Images“

Links-Klick öffnet folgendes Fenster

in welches der Name des Verzeichnisses 

eingegeben wird.



Das Zielordner für die Datensicherung 

ist erstellt und angewählt



Verknüpfung für den Start der Datensicherung

und Backup mit Shutdown



Dies ist schon bei der Installation erfolgt



Weitere Einstellungen



Das Backup läuft



Abschlussmeldung



Ergebnis



Z-DBackup für Windows Live Mail

Die folgenden Folien sind dem Kursthema

„Daten sichern“ entnommen, welches Bestandteil 

unsres Kursangebotes ist.



Für die Installation des Programms  Z-DBackup verweise ich auf 

die Folien die ich schon zuvor präsentierte.

In der Folge sind die Foliendarstellungen etwas zusammengefasst, 

da sie sich ganz an die selben zuvor gezeigten Folien anlehnen.

Blau hinterlegt ist das zuvor erstellte Backupset „User“ .

Es wird nun ein neues Backupset „Windows Live Mail“

angefügt, das jedoch unabhängig ist vom andern Set.



Benennung, Ort der Speicherung, Art der Speicherung

Wir benützen wieder den Assistenten für die Erstellung

Speicher-Sets 



Wählen Sie aus den Vorlagen

„Backup Windows Live Mail“

und klicken Sie „Weiter“

Wählen Sie das Speicher-

medium „USB-Festplatte“

und klicken Sie „Weiter“



In der „Vorlage“ ist der vom „Windows Live Mail“

vorbestimmte Speicherort gespeichert 



Weitere Einstellungen

Die Speicherung als 1:1 Kopie

ist angezeigt, denn Sie haben 

die Wahl einzelne oder alle

Mails zu restaurieren.

Sie haben aber auch die Möglichkeit die

„differenzielle“ oder „inkrementelle“ Sicherung zu 

verwenden.



Speicherort
In diesem Beispiel ist die USB-Festplatte schon angeschlossen und wurde 

durch Klick in das Dreieck ausgewählt. Die Hauptordner sind aufgeführt.

Vorhandene 

Hauptordner

Ein neues Verzeichnis kann angelegt werden





Weitere Einstellungen (immer mit „Weiter“ Quittieren)

Alle offenen 

Fenster 

schliessen



Zu einem späteren Zeitpunkt: Sicherung durchführen

Starten Sie Z-DBackup mit Doppelklick

in die Verknüpfung auf dem Desktop

Wählen Sie das 

gewünschte

Backup-Set

Und Klicken Sie

in das „Backup-

Symbol“



Sicherungsverlauf



Daten wiederherstellen

Starten Sie das Programm Z-DBackup 

Markieren Sie den Backup-Set „Backup Windows Live-Mail“

Links-Klick in

das Symbol

Restore

startet den 

Wiederherstel-

lungsprozess.

Wählen Sie „Backup komplett 

zurücksichern“. Die einzelnen

Mail-Dateinamen sind für Sie

nicht lesbar. Die Auswahl

wäre kaum möglich.



Weitere Fragen und  Einstellungen

Es erscheint

die Information

über den Restore 

Prozess, und

gleichzeitig die 

Frage nach dem 

Ort der Rück-

sicherung.



Die Mitteilungen über den Restore-Prozess erscheinen

Grundeinstellung

von ja auf nein ändern



Bestätigung der erfolgten Zurückspeicherung 

mit dem neuen Datum



Systemabbild („Image“) für Windows 8.1

Windows 8.1



Weg zur Systemabbildsicherung: Windows 8.1

+ X

Nächste Folien



Minimaler Speicherumfang des Abbildes 

Die externe Harddisk welche das Systemabbild aufnehmen soll, muss eine 
Speicherkapazität haben die grösser ist als der gegenwärtige Umfang des 
Originals. Prüfen Sie dies folgendermassen: 

Klicken Sie auf das „Explorer Symbol“ auf der Taskleiste

Im Menü „Dieser PC“ 
klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf 
die HD (C:)

Im sich öffnenden
Fenster klicken Sie 
mit der linken Maus-
taste auf „Eigenschaften“



Systemabbild erstellen: Windows 8.1

 Verbinden Sie, die für das Abbild reservierte, externe HD mit dem PC.
 Sind mehrere HD mit dem PC verbunden wählen Sie die gewünschte HD aus.   

Gewünschte 
HD auswählen

Alle Partitionen
sind gewählt



Windows 8.1: Notfall-USB Stick 
erstellen



Windows 8.1: Notfall-USB Stick erstellen

+ X

Nächste Folien

Für den weiteren Ablauf brauchen Sie das Administrations-Recht 



Notfall-USB Stick erstellen: Erweiterte Wiederherstellungstools

Nächste Folie



Notfall-USB Stick erstellen: Wiederherstellungslaufwerk erstellen

Abwahl der Kopier-Einstellung 

In der Vorgängerversion W8 konnte
man die Daten auf eine CD brennen
und noch zusätzliche Daten addieren.

Heute sind auch USB-Schnittstellen
mit Speichersticks als Primär-Laufwerk
einsetzbar, was sehr positiv ist.



PC auf einen bestimmten Zeitpunkt 
in der Vergangenheit zurücksetzen:

Windows 8.1



PC auf einen bestimmten Zeitpunkt in der 
Vergangenheit zurücksetzen: Windows 8.1

Wechseln Sie in das Benutzerkonto mit Administrationsrechten
Sie können die Rechte der Benutzerkonten in den „Systemeinstellungen“ sehen.   

+ X



Welche Benutzerkonten haben „Adminrechte“?



PC auf einen bestimmten Zeitpunkt in der 
Vergangenheit zurücksetzen

Der Ausgangspunkt ist wiederum die „Systemsteuerung“ -> „Wiederherstellung“



Systemdateien und Systemeinstellungen 
wiederherstellen

Versuchen Sie sich zu erinnern ab welchem 
Zeitpunkt das System fehlerhaft arbeitete.
Dann wählen Sie einen Zeitpunkt davor
für die Wiederherstellung.



Wiederherstellungspunkt bestätigen

Dies ergibt vielleicht
Hinweise über Programme
die mit dem System nicht
kompatibel sind.



Dateiversionsverlauf: Windows 8.1



Dateiversionsverlauf: Windows 8.1

+ X

Die Tastenkombination
bringt Sie zu den
Schnellstartmenüs

Als Vergleich zur vorigen „Systemsteuerung“ ist hier
für die Anzeige „Kleine Symbole“ ausgewählt.



Fortsetzung: Dateiversionsverlauf: Windows 8.1

Verbinden Sie ein genügend grosses Speichermedium mit dem Computer.

Einschränkung:
Nur diese Daten des
„Benutzerkontos“ 
werden Gespeichert.

Für eine weitere Speicherung muss die selbe HD verwendet werden damit die
zuvor gespeicherten Daten ergänzt werden mit den neuen und veränderten Daten.

Sie können in einer Liste Ordner festhalten die nicht gespeichert werden sollen.

Auf der nächsten Folie werden erweiterte Einstellungen vorgestellt, die Sie sich betrachten
und auswählen sollten bevor Sie den „Dateiversionsverlauf einschalten“.

Nach der Wahl der erweiterten Einstellungen kann 
der Dateiversionsverlauf eingeschaltet werden 

Nächste Folie



Dateiversionsverlauf Windows 8.1 : Erweiterte Einstellungen

Nächste Folie



Bereinigung des Dateiversionsverlaufs

Vergessen Sie
nicht nach all
diesen Ein-
stellungen und
Bereinigungen
die „Speicherung“
einzuschalten.



Möglichkeiten nach der erfolgten Speicherung 

Das Backup ist erfolgt,
doch der Dateiversions-
verlauf ist immer noch 
eingeschaltet.

Der Dateiversionsverlauf muss eingeschaltet bleiben, wenn
automatisch nach einem vorgegebenen Zeitintervall eine
weitere Speicherung erfolgen soll. 

Das Datum des letzten
Backups ist festgehalten.

Ein weiteres Backup
kann manuell gleich
ausgeführt werden. 

Ansonsten kann der Dateiversionsverlauf „ausgeschaltet“,
und die HD vom PC getrennt werden.



Inhalt des „Speichermediums“ nach 2 Speicherprozessen

2.

2.
1.

1.

Die „Contacs“ beziehen sich Microsoft Kontakte.
„Favorites“ von wenigen Internetbrowsers werden 
festgehalten.

Blau: Erste Speicherung
Rot: Zweite Speicherung



Datensicherung mit dem Programm

Z-DBackup 6.0



Backup der „Benutzer“ des „Acer-PCs-W8.1

Die folgenden Folien der Datensicherung der „Benutzer“

des PC‘s mit dem Betriebssystem Windows 8.1 sind 

sehr ähnlich wie zuvor für Windows 7 dargestellt wurde.

Ich erlaube mir die Folienunterlagen etwas zuzuschneiden.

Z-DBackup wurde installiert und die Startseite wurde aufgerufen.

Der Assisten wird aufgerufen.



Meine Eingabe:

Den „Namen“ des

Backupsets

„141229AcerW8.1“.

Er beinhaltet das 

Datum des ersten

Backups, den 

PC-Typ und das

Betriebssystem W8.1

Das Medium 

ist eine

USB-Festplatte

und kann gewählt

werden.



Das System ist so weit vorbereitet. dass

nun ein Eintrag definiert werden kann

Mit dem Links-Klick in das „Eintragsfeld anlegen“

erscheint das Fenster „Verzeichnis-Auswahl“

Nächste Folie



Die Verzeichnis-Auswahl 
Die Hauptordner des PC‘s erscheinen. Von Interessen sind die Daten der Benutzer 

Im aufgeklappten Benutzer-Ordner

sind 4 Benutzer mit ihren Bibliotheken,

Unterordner und Einstellungen für

das Backup ausgewählt.

Die Auswahl mit Links-Klick auf OK

bestätigen, und im erscheinenden

vorigen Fenster auf WEITER klicken.



Die Wahl der Ordner/Unterordner ist erfolgt

Keine weiteren Ordner werden ausgewählt



Weitere Einstellungen sind noch vorzunehmen    



Ziel Verzeichnis-Auswahl

Die zuvor ausgewählte externe Harddisk  



Ziel Verzeichnis-Auswahl Resultat



Ablageordner Ziellaufwerk für die Sicherung

Unsere Wahl

Weitere Möglichkeiten das Backup zu speichern



Verknüpfung für den Start der Datensicherung

und Backup mit Shutdown



Dies ist schon bei der Installation erfolgt



Zeitplanung für die automatische Sicherung



Planung abschliessen, Assistent beenden



Das voreingestellte Backup starten

Es können mehrere Backup-Sets voreingestellt werden, die dann für die

eigentliche Sicherung wiederholt benützt werden können.   

Das gewünschte Backup-Set anwählen und mit Links-Klick in das

Backupsignet den Prozess starten



Das Backup läuft



Acronis True Image 2015 im Test
PC-Tipp.ch:  www.pctipp.ch/tests/software/tools/artikel/acronis-true-image-2015-im-test-80936/

http://www.pctipp.ch/tests/software/tools/artikel/acronis-true-image-2015-im-test-80936/

